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1	 Mikrodaten sind die 
Einzeldaten statistischer 
Erhebungen.

2	 Siehe auch: Nowak, Kri-
stin: Daten der Wasser-
wirtschaft im Angebot 
des Forschungsdaten-
zentrums, in: Statisti-
sches Monatsheft 
5/2014, S. 34 – 39

3	 Längsschnitt (-verknüp-
fung) bedeutet, dass 
gleiche Datensätze über 
mehrere Erhebungszeit-
punkte hinweg ver-
knüpft und ausgewertet 
werden können.

Die Forschungsdatenzentren des Bundes und 
der Länder verfügen über ein breites Angebot 
an Mikrodaten1 der amtlichen Statistik, welches 
von Wissenschaftlern aus unabhängigen For­
schungsinstituten genutzt werden kann. Der 
Standort Stuttgart ist dabei unter anderem 
zuständig für die Umweltstatistiken. Bisher 
können Nutzer die anonymisierten Einzeldaten 
der Statistiken der Wasserwirtschaft und der 
Umweltökonomie auswerten. Eine wichtige 
Ergänzung des Angebots im Umweltbereich 
stellt nun die Aufnahme von zwei Statistiken 
der Abfallwirtschaft dar. Auf diese Statistiken, 
deren Inhalte und Zugangsmöglichkeiten soll 
in diesem Artikel näher eingegangen werden.

Die Umweltstatistiken in den  
Forschungsdatenzentren

Bislang konnten über das Datenangebot der 
Umweltstatistiken (Übersicht) in den Forschungs
datenzentren des Bundes und der Länder (FDZ) 
wissenschaftliche Analysen zu den Themen der 
Wasserwirtschaft2 und der Umweltökonomie 
durchgeführt werden. Unter Verwendung dieser 
Statistiken wurden von Wissenschaftlern bereits 
viele Fragestellungen aus dem Umweltbereich 
bearbeitet. Untersucht wurden beispielsweise 
die Schadstoffmengen im Abwasser der Klär-
anlagen (Erhebung der öffentlichen Abwasser-
behandlung) oder die umweltrelevanten Be-
reiche in Unternehmen, in denen besonders 
viele Investitionen getätigt werden (Erhebung 
der Investitionen für den Umweltschutz). Diese 
Statistiken sind seit Bestehen der FDZ im 
Datenangebot enthalten. Durch das stetige 
Fortschreiben neuer Erhebungsjahre können 
inzwischen auch Zeitreihenanalysen durchge-
führt werden. 

Im Gegensatz dazu stehen die Statistiken der 
Abfallwirtschaft in den FDZ noch in ihren Kinder
schuhen. Sie werden erstmals seit Januar 2015 
in den FDZ angeboten und sind ab dem Berichts
jahr 2010 verfügbar. Mit der jährlichen Auf-
nahme der aktuellen Erhebungsjahre wird sich 
auch hier in den nächsten Jahren die Analyse-
möglichkeit des Datenmaterials im Längs-
schnitt3 ergeben. Die Aufnahme der Daten der 

Abfallwirtschaft stellt einen erheblichen Mehr-
wert für das Thema Umwelt in den FDZ dar. 
Forschungsfragen, die sich beispielsweise mit 
Ressourceneffizienz, einer nachhaltigen Lebens- 
und Wirtschaftsweise oder der Klimaschonung 
beschäftigen, können nun unter Heranziehen 
der Daten der Abfallwirtschaft bearbeitet 
werden. 

Die anonymisierten Mikrodaten, die über die 
FDZ zur Verfügung gestellt werden, haben den 
Vorteil, dass sie deutlich detailliertere und 
flexiblere Analysemöglichkeiten bieten als die 
in den Veröffentlichungen der statistischen 
Ämter erhältlichen aggregierten Daten. Außer-
dem decken sie für den jeweiligen Statistikbe-

Neu im Datenangebot der Forschungsdaten­
zentren: Statistiken der Abfallwirtschaft

Die Forschungsdatenzentren des 
Bundes und der Länder

Die Forschungsdatenzentren des 
Bundes und der Länder (FDZ) ermögli-
chen Forschern aus unabhängigen wissen
schaftlichen Einrichtungen den Zugang 
zu Mikrodaten der amtlichen Statistik. 
Sie sind separate Institutionen, die eng 
miteinander kooperieren. 

Insgesamt existieren 17 Standorte in 
Deutschland, die teilweise Außenstellen 
an Forschungsinstituten haben (zum Bei- 
spiel an der TU Dresden, der Universität 
Frankfurt oder beim ifo Institut in Mün-
chen). Die Vorteile dieser dezentralen 
Aufstellung bestehen in den kurzen 
Wegen für die Nutzer zum nächstgele-
genen FDZ-Standort sowie im klar zu
ordenbaren betreuenden Standort. 

Jeder FDZ-Standort verfügt außerdem 
über die fachliche Zuständigkeit für eine 
oder mehrere Statistiken. Dies bedeutet, 
dass hier die Daten der jeweiligen Stati-
stik für die FDZ aufbereitet, zentral gehal-
ten und für Forschungsprojekte zur Ver-
fügung gestellt werden. Der FDZ-Standort 
Stuttgart ist zuständig für die Umwelt
statistiken und die Statistiken des Bauge-
werbes.
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reich ganz Deutschland ab (i-Punkt „Forschungs
datenzentren des Bundes und der Länder“).

Statistik der Abfallentsorgung

In Deutschland werden jährlich große Mengen 
der unterschiedlichsten Abfallarten produziert. 
Diese Abfallarten können zum Beispiel Abfälle 
aus Haushalten, den verarbeitenden Industrie- 
und Gewerbebetrieben oder der Bauwirtschaft 
sein. Sie unterscheiden sich durch ihre Aus-
gangsmaterialien und Herkunft enorm in ihren 
Eigenschaften und müssen unterschiedlich 
entsorgt und verwertet werden. 

Die auf der Grundlage des Umweltstatistikge-
setzes (UStatG, § 3 Absatz 1) vom 16. August 
2005 erhobene Statistik der Abfallentsorgung 
enthält Informationen über alle Abfallentsor-
gungsanlagen in Deutschland. Es handelt sich 
um eine sehr komplexe und aufwändige Stati-
stik, da es für jede Anlagenart (siehe i-Punkt 
„Abfallentsorgungsanlagen“) einen separaten 
Fragebogen gibt. Die Fragebogen sind jedoch 
für alle Anlagenarten ähnlich aufgebaut und 
bestehen aus einem Kernteil und einem 
anlagenspezifischen Teil. 

Jährlich werden im Kernfragebogen Informati-
onen über Menge, Verwertung und Beseitigung 
von Abfällen in den unterschiedlichen Unter-
nehmen und Betrieben erfasst, in deren Anlagen 
eigene oder fremde Abfälle entsorgt werden. 
Im 2-jährlichen Turnus werden im anlagenspe-
zifischen Teil des Fragebogens zusätzliche 
Ausstattungsmerkmale der Anlagen erhoben, 
wie zum Beispiel Kapazität, voraussichtliche 
Ablagerungsdauer, Entsorgung des Sicker-
wassers. 

Die FDZ bieten unterschiedliche Produkte für 
diese Statistik an. Zum einen kann ein Daten-
satz ausgewertet werden, der alle Anlagenarten 
und die Angaben aus dem Kernfragebogen 
beinhaltet. Dieser Datensatz ermöglicht den 
Vergleich zwischen den unterschiedlichen An-
lagen und der jeweiligen Abfallmengen. Zum 
anderen besteht die Möglichkeit, sich auf eine 
Anlagenart zu konzentrieren. Für alle Anlagen-
arten, für die es zusätzliche spezifische Merkmale 
gibt, wurden eigene Datensätze erstellt. Sie 
enthalten sowohl die Angaben aus dem Kern-
fragebogen als auch die Informationen über 
die anlagenspezifischen Merkmale. Die Aus-
wertung eines solchen Datensatzes bietet sich 
an, wenn eine bestimmte Anlagenart unter-
sucht werden soll.

Erhebung über die Aufbereitung und  
Verwertung von Bau- und Abbruchabfällen

Als Ergänzung zur Statistik der Abfallentsor-
gung wurde die Erhebung über die Aufberei-
tung und Verwertung von Bau- und Abbruch
abfällen mit in das Datenangebot der FDZ 
aufgenommen. Bei dieser Erhebung werden 
auf Grundlage des UStatG (§ 5 Absatz 1) im 
2-jährlichen Turnus Betreiber von zulassungs-
bedürftigen Bauschuttaufbereitungsanlagen 
und Asphaltmischanlagen befragt. 

Die Erhebung ist zweigeteilt. Der erste Teil 
enthält Angaben über den Betrieb von Anlagen 
zur Aufbereitung und Verwertung von Bau- 
und Abbruchabfällen. Die hier erhobenen In-
formationen dienen dazu, Aufschlüsse über 
die eingesetzten Mengen an Bau- und Abbruch
abfällen sowie die gewonnenen Erzeugnisse 
und die entstandenen Abfälle zu erhalten. 

Ü Umweltstatistiken im Datenangebot der Forschungsdatenzentren

Bereich Erhebung ...

Wasserwirtschaft

... der öffentlichen Wasserversorgung

... der öffentlichen Abwasserentsorgung

... der öffentlichen Abwasserbehandlung

... der Wassereigenversorgung und -entsorgung privater Haushalte

... der nichtöffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Umweltökonomie
... der Investitionen für den Umweltschutz

... der Waren und Dienstleistungen für den Umweltschutz

Abfallwirtschaft
... der Abfallentsorgung

... über die Aufbereitung und Verwertung von Bau- und Abbruchabfällen
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4	 On-Site-Produkte zeich-
nen sich dadurch aus, 
dass die Mikrodaten 
vom Wissenschaftler in 
den FDZ ausgewertet 
werden und die Räum-
lichkeiten der amtlichen 
Statistik nicht verlassen. 
Bei Off-Site-Produkten 
werden die anonymi-
sierten Daten auf CD 
gebrannt und den For-
schern übermittelt.

5	 Die Daten können auch 
an jedem anderen FDZ-
Standort in Deutschland 
am GWAP genutzt wer-
den. 

6	 Faktische anonymisierte 
Einzelangaben können 
nur mit einem unver-
hältnismäßig großen 
Aufwand an Zeit, Kosten 
und Arbeitskraft zuge-
ordnet werden.

Dabei werden sowohl die Abfallmengen er
hoben, die in die Anlagen eingebracht werden, 
als auch die Abfallmengen, die sie nach der 
Behandlung oder Verwertung wieder verlassen.

Der zweite Bereich beinhaltet die Angaben 
über den Betrieb von Asphaltmischanlagen. 
Der Datensatz enthält Informationen über die 
eingesetzte Menge an Ausbauasphalt in Heiß-
mischverfahren bei stationären sowie mobilen 
Asphaltmischanlagen. Für beide Erhebungs-
teile ist in den FDZ ein separater Datensatz 
verfügbar. 

Zugangswege zu den Statistiken der  
Abfallwirtschaft

Da es sich bei den Datensätzen beider Statistiken 
um sogenannte On-Site-Produkte4 handelt, 
gibt es zwei Möglichkeiten, einen Datenzu-
gang über die FDZ zu erhalten. Je nach An-
spruch des Wissenschaftlers an den Informa
tionsgehalt der Daten können diese am 
Gastwissenschaftlerarbeitsplatz (GWAP) am 
Standort Stuttgart5 oder per Kontrollierter Daten
fernverarbeitung (KDFV) ausgewertet werden. 
Der GWAP ist ein Arbeitsplatz in den Räumen 
der amtlichen Statistik, an dem die Forscher 
ihre Analysen vor Ort durchführen können. 
Die statistischen Daten können dort unter Ver-
wendung der Statistikprogramme SPSS, STATA, 
SAS oder R untersucht werden. Aufgrund der 
kontrollierbaren Rahmenbedingungen in den 
FDZ können am GWAP faktisch anonymisierte6 
Daten ausgewertet werden. Die Forscher er-
halten lediglich die auf statistische Geheim
haltung geprüften Ergebnisse.

Bei der Kontrollierten Datenfernverarbeitung 
(KDFV) haben die Wissenschaftler keinen di-
rekten Kontakt zum Originaldatenmaterial. Sie 
erhalten einen Strukturdatensatz mit fiktiven 
Werten, der dem Originaldatenmaterial in Auf-
bau und Merkmalsausprägungen gleicht. 
Unter Verwendung dieses Strukturdatensatzes 
erstellen die Forscher ein Auswertungspro-
gramm, welches anschließend von den FDZ-
Mitarbeitern auf die Originaldaten angewandt 
wird. Die auf statistische Geheimhaltung ge-
prüften Ergebnisse werden ihnen abschließend 
zur Verfügung gestellt.

Zusammenfassung

Die Aufnahme der Statistik der Abfallwirtschaft 
in das Datenangebot der FDZ ermöglicht der 
Wissenschaft weitere Analysemöglichkeiten im 
Umweltbereich. Derzeit stehen die Berichts-
jahre 2010 bis 2012 für Auswertungen zur Ver-

fügung. Mit der jährlichen Aufnahme neuer 
Erhebungsjahre wird es bald auch möglich 
sein, Zeitreihenanalysen durchzuführen und 
Veränderungen in der Abfallentsorgung ganz 
Deutschlands zu untersuchen. 

Abfallentsorgungsanlagen

Für die Statistik der Abfallentsor-
gung werden nachfolgende Anlagen-
arten befragt:

�� Thermische Abfallbehandlungsanlage

�� Bodenbehandlungsanlage

�� Chemisch-physikalische Behandlungs-
anlage

�� Demontagebetrieb für Altfahrzeuge

�� Deponie-Nachsorgephase

�� Deponie

�� Feuerungsanlage mit energetischer 
Verwertung von Abfällen

�� Biologische Behandlungsanlage

�� Mechanisch-biologische Abfallbe-
handlungsanlage

�� Einrichtung zur Entsorgung von berg-
baulichen Abfällen

�� Anlage zur stofflichen Verwertung  
von Altöl

�� Schredderanlage und Schrottschere

�� Sortieranlage

�� Übertägige Abbaustätte

�� Untertägige Abbaustätte

�� Sonstige Behandlungsanlage
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